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Karlsruher Zeitung
Swck -MMS » strd « « - - «

Expedition :
Karl - Fritdrich - Straße Nr . 14
(gtrnfor . 9ft . 951,952,958 , *64) ,
woselbst auch Anzeigen in 2m -

psang genommen « erden .

Wl.;,fträafrqcbübr eingerechnet, 4 Jt IT
Unverlangte Drucksache«

und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und t4 wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend»
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22. Juli 1S16 gnädigst bewogen gefunden ,dem Oberlehrer Emil Tritschler an der Volksschule in Lörrach
baä Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstibres Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen .

W . 1 . 1464/7 . 16. K .R .A.
Nachtragsbekanntmachung

zu der Bekanntmachung, betreffend Beräußerungs - , Ber -
Srbeitungs - und Bewegungsverbot für Web - , Trikot - ,

Wirk- und Strickgarne , vom 31. Dezember 1315.
(W . 1 . 761/12 . 15. K .R .A .)

Vom 15. August 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er -

suchen des Königlichen Kriegsministeriums zur allge -
meinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken , daß , so-
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra -
fen verwirkt sind , jede Übertretung der Beschlagnahme -
Anordnungen nach Maßgabe der Bekanntmachungen über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915
(Reich - Gesetzbl. S . 357) , vom 9 . Oktober 1915 (Reichs -
Gesetzbl . S . 645) und vom 25 . November 1915 (Reichs -
Gesetzbl . S . 778 ) , und jede Übertretung der Meldepslicht
nach Matzgabe der Bekanntmachungen über Vorratser -
Hebungen vom 2 . Februar 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 54) ,
vom 3 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 549 ) und
vom 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 684 ) bestraft
wird . — Auch kann die Ŝchließung der Betriebe gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Firmen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -
Gesetzbl. S . 603 ) angeordnet werden.

Artikel I .
§ 4 der Bekanntmachung , betreffend Veräutzerungs - ,

Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für Web - , Trikot - ,
Wirk - und Strickgarne vom 31 . Dezember 1915 —
V. . 1 . 761/12 . 15. K .R .A . — erhält folgende Fassung :

§ 4. Ausnahme « vom Beräuherungsverbot .
Ausgenommen von den im § 3 getroffenen Anordnun¬

gen sind :
1 . von den im § 2 unter A ausgeführten Web - , Trikot -

und Wirkgarnen alle Noppen , Schleifen (Loop -
garne) und solche Garne , welche mit einem oder
mehreren aus pflanzlichen Fasern hergestellten Fä -
den gezwirnt sind :

2 . von den im § 2 unter E> aufgeführten Strickgarnen
a ) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetrieben

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befind -
lichen Mengen :

b) 40 vom Hundert der Vorräte , die sich am 31 . De -
zember 1315 bereits in Warenhäusern zum
Kleinverkauf oder zum Verkauf an Hausge -
Werbebetriebe , und 53 vom Hundert der Vor -
rate , die sich am 31. Dezember 1915 in sonstigen
offenen Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder
zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe befanden ,
mindestens jedoch 25 kg .

Diese Ausnahmen vom Veräußerungsverbot greifen
jevoch nur hinsichtlich der in Ziffer 1 bezw . 2 b näher
bezeichneten Gegenstände und Mengen dann Platz , wenn

aa ) die Gegenstände , welche in Ziffer 2 b dieses Pa -
ragraphen näher bezeichnet sind , zum Kleinver -
kauf unmittelbar für die Verarbeitung im Haus -
halt und zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe
auch weiterhin wirklich feilgehalten werden ;

bb ) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in
Ziffer 1 und 2 b dieses Paragraphen näher be-
zeichneten Gegenstände jeweils nicht höher bemes -
sen .wird , als der zuletzt vor dem 31 . Dezember
1915 von demselben Verkäufer erzielte Verkaufs -
preis .

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Veräuße -
run ^sverbot ausgenommenen Mengen zurückhält , oder
böh . re Verkaufspreise fovdert, hat die Enteignung der
Waren zu gewärtigen .

Weitere Freigaben von Vorräten der in § 2 unter B
näher bezeichneten Strickgarne , soweit sie sich am 31 .
Dezember 1915 in Warenhäusern oder sonstigen offenen
Ladengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf an
Hausgewerbebetriebe befanden , sind in Aussicht genom -
men . Einzelanträge auf Freigabe sind zu unterlassen ,
weil sie nicht berücksichtigt werden können .

Artikel II .
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung am

15. August 1916 in Kraft .
Karlsruhe , 15. August 1916.

Der kommandierende General :
I s b e r t , Generalleutnant .

Bekanntmachung ,
(Nr . Lb . II . 888/7 . 16. K . R . A .) ,

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder.
Vom 8 . August 1916.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 ,
in Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbindung mit
der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 , des Ge -
setzes betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs -
gesetzblatt S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichsgesetzblatt S . 516 ) und der Bekanntmachungen über
die Änderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915
(Reichsgesetzblatt S . 25) , vom 23 . September 1915 (Reichs -
gesetzblatt S . 603) und vom 23 . März 1916 (Reichsgesetz -
blatt S . 183) , ferner der Bekanntmachungen über die Si -
cherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915 (Reichs -
gesetzblatt S . 357 ) , vom 9 . Oktober 1915 (ReichsgesetzblattS . 645 ) und 25 . November 1915 (Reichsgesetzblatt S . 778 )
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß
Zuwiderhandlungen gemäß den in der Anmerkung * abge -
druckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nachden allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafebis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafenwird bestraft :
1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ;2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf -

fordert , durch den die Höchstpreise überschritte » werdenoder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;
3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung ( § 2,3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen ist ,beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört ;
4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver -

kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetztsind , nicht nachkommt ;
5 . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest -gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber ver -

heimlicht ;
6 . wer den nach § 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt .
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrageszu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden istoder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden

sollte ; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so istauf ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kanndie Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages er -
mäßigt werden .

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafeangeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er -kannt werden

Mi * Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark wird bestrast :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände her -
auszugeben oder sie aus Verlangen des Erwerbers zuüberbringen oder zu versenden , zuwiderhandelt ;

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei -
seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauftoder kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Er -
werbsgeschäst über ihn abschließt ;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhan -
delt ;

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider -
handelt .

sind . Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per -
sonen vorn Handel vom 23 . September 1315 (Reichsgesetz-
blatt S . 603 ) angeordnet werden .

§ 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder
Herkunft (unabhängig von seiner Benennung ) , das seiner
Beschaffenheit nach unter eine der im § 3 aufgeführten Le-
derarten fällt , und zwar unabhängig von Gerbart und
Zurichtungsart , falls diese nicht für die betreffende Leder -
forte im 8 3 ausdrücklich angegeben sind.

Anmerkung : Auf die Bestimmungen unter § 9 h der Be¬kanntmachung vom 31 . Juli , betreffend Beschlagnahme , Be -
Handlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Häutenund Fellen , wird ausdrücklich hingewiesen .

8 2.
Höchstpreis .

1 . Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerber -
Vereinigung .

Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Ger -
bervereinigung darf den im § 3 angegebenen Grund¬
preis nicht überschreiten .

2 . Verkaufspreis des Großhändlers .
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häu -

ten , Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf beim
Großhändler den im § 3 angegebenen Grund -
preis um nicht mehr als drei vom Hundert über -
schreiten .

b ) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Va -
cheleder (aus Großviehhäuten ) in ganzen Häuten
gekauft und daraus Kernstücke geschnitten, so darf
er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für
sie im 8 3 angegebenen Grundpreis um fünf
vom Hundert überschreiten . Kernstück im Sinne
dieser Bestimmungen ist ein Stück Leder , das aus
dem besten , nicht abfälligen Teil der Haut be-
steht , und nach dem Halse zu höchstens bis zurVorderklaue , nach dem Bauche zu höchstens bis
zu den Flenimen reicht.

3 . Verkaufspreis des Kleinhändlers .
a ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häu -

ten , Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf beim
Kleinhändler den im 8 3 angegebenen Grund -
preis um nicht mehr als zwölf vom Hundert über «
schreiten .

b ) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohl -
leder oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den
im 8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr
als zwanzig vom Hundert überschreiten . Unter
„Ausschnitten " sind Stücke zu verstehen , die
mindestxns ein Quadrat von 4X1 Zentimeter ,höchstens ein Rechteck von 24X32 Zentimeter
decken .

Anmerkung : Hiernach darf beim Verkauf letzter Handz . B . der Ausschnitt aus dem Kernstück von Rotz-Sohl -
leder n . Sorte nicht mehr als 7 .50 Mark für das Kilo -
gramm , der Ausschnitt aus dem Hals von Roß - Sohl -
leder II . Sorte nicht mehr als 5. 10 Mark für das Kilo -
gramm kosten . Ausschnitte aus Kernstücken von Rind -
Sohlleder II . Sorte dürfen nicht mehr als 10.50 Mark ,Ausschnitte solchen Leders aus dem Hals nicht mehrals 6,30 Mark für das Kilogramm kosten .

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mark in Jber Regel nicht über¬
schreiten und ' auch ' im letzten halben Jahre vor dem In¬
krafttreten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht über -
schritten haben . Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch
Gerbereien , Zurichtereien und Großhändler , die ein Leder -
Kleinhandelsgeschäft schon seit dem 25. Juli 1914 gewerbs -
mäßig betrieben haben , in diesem Kleinhandelsgeschäst Le-
der zu den unter Ziffer 3 dieses Paragraphen angegebenenPreisen verkaufen , jedoch nur Mengen im Werte von Höch¬
stens 500 Mark an einen Kunden ,

Anmerkung : Für Gerbervereinigungen kommen ausschlieft»
lich die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen angegebenen Ver »
iaufspreife h\ Betracht .



§ 3 . Grundpreise für Seder .

Lau
sende
Rr.
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a.
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b.

Dicke
c.

Form 1
S

II

d .
orte

m IV
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Bedeutnng der
Zahle» unter

1
2
3
4

5
6
7 '
8

V c Soblleder und Vacheleder . . . . . . .
: H U „ * * V • * * *

^ II « „
M II II *

A Sohlleder, Vacheleder und Brandsohlleder . .
Z „ ii H ii . .
3 M ff » II '
G - '

/ II II II II '

mindestens j
4,5 mm |

ganze od. halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

7,00
9,00
5,50
4,25

6,75
8,75
5,25
4,25

6,00
8,25
4,25
3,50

. —

Mark
, für 1 kg

Netto¬
gewicht

, Mark
l für 1 qm
j Maschinen¬

maß

1 unter 1
I 4,5 mm j

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

7,00
9,00
5,50
4,25

6,75
8,75
5,25
4,25

6,00
8.25
4,25
3,50

9
10
10a
11
12a

b

Roß -Sohlleder, -Vacheleder, - Brandsohlleder . . .

Roß-Oberleder, pflanzliche Gerbung
"

Roß-Bvxleder , Chromgerbung . . . . . . . .
Roß-Chevreauleder , Chromgerbung
Anmerkung : Alles aus Roßhäuten oder Fohlen-

fellen hergestellte Leder ist durch Steinpelzeichen
als „Roßleder " kenntlich zu machen, auch im
Ausschnitt .

Schilder mit Klauen
Kernstücke

Hälfe
ganze oder halbe Hälse

II II II II
II II II H

6,25
7,00
4,75

10,75
12,50
13,00

5,25
6,25
4,25
9,75

11,50
12,00

7,75
9,50

10,00

13
14

Fahlleder . •
Mastkalbselle «pflanzliche Gerbung ) . . . . . - j ganze Häute j

11,50
11,50

10,75
10,75

9,00
9,00

7,00
7,00

> Mark für
11 kg Netto -
' gewicht

15
15a

Mastkalbfelle (« ine Chromgerbung ), schwarz . . ■
„ sarbig . . . . j ganze Häute j

19,00
20,00

18,( 0
19,00

16,00
I

-

Mari für
. 1 qm

Maschinen¬
maß

16
17
18

19

Chromrindleder , schwarz
, farbig

Glanz-Chromrindleder «Rindbox ), genarbt oder glatt,
schwarz, auch Chromrindbekleidungsleder . . . .

Glanz-Chromrindleder «Rindbox ), genarbt oder glatt ,
in anderen Farben

i mindestens
[ 2 mm

j
unter 2 mm

ganze «der halbe
Häute

17,00
19,00

15,50

17,50

16,00
18,00

14,50

16,50

14,00

13,50

15,00

I
-

10,50

12,00

20

20a
21

21a

Glanz-Chromkalbleder «Boxkalb), genarbt oder glatt ,
schwarz

Chromkalb -Lackleder , schwarz
Glanz-Chromkatbleder «Boxkalb), genarbt «der glatt ,

in anderen Farben . . . . . . . . . .
Chromkalb -Lackleder , in anderen Farben

ganze Häute
17,50
22,50

19,50
24,50

16,50
20,50

18,50
23,50

15,00

17,00

12,00

14,00

22

22 a

23

24

25

26

27

28

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , fettfrei oder
mit höchstens 15 v . H. Fettgehalt

Gleitschutzleder, reine Chromgerbung

Treibriemenleder , reine Chromgerbung , mit mehr als
15 v . H . Fettgehalt . .

Treibriemenleder , pflanzliche Gerbung, mit höchstens
10 v . H . Fettgehalt

Treibriemenleder , pflanzliche Gerbung , mit mehr als
10 v . H . Fettgehalt

"Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v . H . Fett-
gehalt

Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v . H . Fett-
gehalt . . 1

Blaickleder, schwarz, auch Riemchenleder , höchstens
10 v . H . Fettgehalt

1
(

1

I
j über 4 mm j

1 3- 4 " I

^unter 3 „ {

Kernstücke,kurzgeschnitt.
Kernstücke , lg . geschnitt.

Schultern
Kernstücke,kurzgeschnitt.

Kernstücke,kurzgeschnitt.
Kernstücke , lg . geschnitt.

Schultern
Kernstücke,kurzgeschnitt.
Kernstücke , lg . geschnitt.

Schultern
Kernstücke,kurz geschnitt-
Kernstücke , lg . geschnitt.

Schultern

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

11,25
10,50
8,50

14,00

9,75
9,25
7,50

10,00
9,00
7,75
8,75
7,75
6,50

7,75
10,50
8,50

11,25
8,75

11,50

10,25
9,50
7,25

9,25
8,75
6,75
9,00
8,00
6,75
7,75
6,75
5,50

7,00
9,75
7,75

10,50
8,00

10,50

9,25
8,25
6,25

8,25
7,50
5,75
8,00
7,00
5,25
6,75
5,75
4,75

6,50
8,75
7,25
9,50
7,50
9,75

' —

Mark
für 1 kg' Netto¬
gewicht

>'

Mark
für 1 kg

Netto¬
gewicht

29

30

31

°Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 v. H . Fett¬
gehalt

Bkmkleder , schwarz, mit mehr als 10 v . H . Fett-
gehalt

Blankleder , schwarz, mit mehr als 10 v. H. Fett-
gehalt

j über 4 mm j

! 3- 4 " 1

) unter 3 „ |

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

6,75
9,50
7,00
9,75
7,25

10,00

6,00
8,75
6,25
9,00
6,50
9,25

5,50
7,75
5,75
8,00
6,00
8,25

32

33

34

Blankleder , sarbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
höchstens 10 v . H . Fettgehalt

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
höchstens 10 v . H . Fettgehalt

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungesärbt , mit
höchstens 10 v - H . Fettgehalt

j über 4 mm |

| 3- 4 , |

J unter 3 „ J

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

8,50
11,25

9,00
11,50
9,25

11,75

7,75
10,50
8,25

10,75
8,50

11,00

7,25
9,50
7,50
9,75
7,75

10,25

35

36

37

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
mehr als 10 v . H. Fettgehalt

Blankleder , farbig , angebräum oder ungesärbt , mit
mehr als 10 v . H. Fettgehalt

Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit
mehr als 10 v . Fettgehalt

j über 4 mm |

| 3- 4 „ |

} unter3 „ {

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halb « Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

7,50
10,25
7,75

10,50
8,00

10,75

6,75
9,50
7,00
9,75
7,25

10,00

6,25
8,50
6,50
8,75
6,75
9,00

38

39

40

Aasbraunes Leder Mantel -, Kochgeschirr-, Trag-
riemen -, Leibriemenleder , auf der Fleischseite glatt
abgezogen) . .

Aasbraunes Leder (Mantel-, Kochgeschirr-, Trag-
riemen -, Leibriemenleder , auf der Fleischseite glatt
abgezogen)

Aasbraunes Leder «Mantel-, Kochgeschirr-, Trag-
riemen -, Leibriemenleder , auf der Fleischseite glatt
abgezogen)

|
über 4

mmj

j 3-4 . j
junter

3 „ j

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

9,25
11,75

9,50
12,00

9,75
12,25

8,50
11,00

8,75
11,25

9,00
11,50

7,75
10,25

8,00
10,50

8,25
10,75

41
42

■

Patronentafchen -Narbenleder , glatt oder genarbt . .
Patronentaschen -Narbenleder , glatt oder genarbt , sowie

Helmleder

2,2-2,5 mm

Jüb «2,5-3mm —

19,50
22,00

16,50
19,75

—

) - ) Mark für
1 qm Ma-

) schinenmaß

43
44
45
46
47
48

Krausleder , auch Sportleder
Krausleder, „ „
Transparentleder
Transparentleder
Transparentspaltleder
Spalte , gewalzt , für Sohlen und Brandsohlen . .

2—3 mm
unter 2 „

unter 2,5 „

2 mm U. mehr

ganze oder halbe Häute

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

11,00
12,50

7,25
8,50
4,50
4,00
5,00

3,50
4,25

— • —
Mark für

1 kg
Nettogewicht

49
50
51
6268
M

Schafleder , alaungar, weiß
,, . . ««färbt
„ , lohgar , ungefärbt (auch Helmfutterleder )
n r ii i gefärbt
,, , chromgar,

Chevreauleder (Ziegenleder ) , schwarz

ganze Häute

9,00
11,60
10,50
15,00
14,00
18,00

7,50
10,00
9,00

12,00
11,00
15,00

6,00
8,50
7,50

10,00
9,00

13,00 8,00

Mark für
1 qm Ma¬
schinenmaß

Abgesehen von den im § 2 unter Ziffer 2 , Buchstabe i»
und unter Ziffer 3 , BuMtabe b behandelten Fällen darf ,
ivenn ganze oder halbe Haute , Kernstücke , Flanken oder
Hälfe nicht als Ganzes , fondern in Teile zerlegt verkauft
werden , die Summe der für die zerlegten Gegenstände g>
forderten Preise den für den Gegenstand als Ganzes fest -
besetzten Preis nicht übersteigen .

Für lohgares Sohlleder und Vacheleder aus Großvieh -
häuten ( lfd . Nr . 1—8) , das — abgesehen von der Gero -
dauer — nachweislich nach den Friedensvorschristen der
Heeresverwaltung hergestellt ist, dürfen um 10 v . H.
höhere als die in Spalte d für lfd . Nr . 1 —8 angegebenen
Grundpreise berechnet werden , sofern dieses Leder ledig -
lich in Form von Kernstücken , halben Häuten , Hälsen oder
Flauken verkauft wird und jedes Stück vom Hersteller mit
seiner Firma und bei Sohlleder mit dem Vermerk „12 Mo >
nate gegerbt "

, bei Vacheleder mit dem Vermerk „ 7 Monate
gegerbt " versehen ist.

Als Gerbdauer solchen Leders gilt die Zeit , in welcher
sich das Leder in gerbstoffhaltigen Brühen (Farben ) , Ver -
senken und Gruben befunden hat . Das Sohlleder darf
nur auf kaltem Wege hergestellt sein . Die Gerbdauer
im Sinne dieser Vorschrift mutz bei Sohlleder mindestens
12 Monate , bei Vacheleder mindestens 7 Monate betrag
gen haben .

Anmerkung : Die für die erste Sorte festgesetzten Preise
komme ? nur für Leder bester Beschaffenheit in Betracht .

Die zum Verteilungsplan der Kriegsleder Aktiengesellschaft
gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet , die Preise
derjenigen Lederarten , für welche Höchstpreise noch nicht fest-
gesetzt sind im Rahmen der gesetzlich festgelegten Preise zu
halten .

§ 4.
Mrngrnfrststel - ung und Zahlungsbedingungen .

a ) Bei denjenigen Sorten , für welche im § 3 Grund »
preise für das Kilogramm angegeben sind , mutz die Preis -
berechnung nach dem Gewicht erfolgen . Bei denjenigen
Sorten , für welche im § 3 Grundpreise nach Matz fest -
gesetzt sind , hat die Preisberechnung in qm Maschinen¬
matz zu erfolgen :

d) bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres - und Marineverwaltung ist für . die Mengenfest -
stellung die amtliche Feststellung in Her Verbrauchsstelle ,
erforderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung bei 10
bis 15° C , matzgebend ;

c) die Höchstpreise Wietzen die Kosten einmonatiger
Lagerung nach dem Verkauf , der Beförderung bis zum
nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung
ein .

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung ge-
stellt werden ; die für Verpackung anderer Art etwa in
Rechnung gestellten Kosten sind dem Käufer ohne Abzug
wieder gutzubringen , sofern er die Verpackung unverzüg -
lich — Fracht zu Lasten des Verkäufers — zurückschickt .

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang .
Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu zwei vom
Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzuge -
schlagen werden .

§ 5.
Beschlagnahme .

a) Die im § 3 aufgeführten Lederarten sind in jeder
Form , soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahr -
sam einer Gerberei , Zurichterei oder Gerbervereinigung
befinden , beschlagnahmt .

b) Trotz der Beschlagnahme ist die Veräutzerung und
Ablieferung des nach Buchstabe a dieses Paragraphen
beschlagnahmten Leders in solgenden Fällen erlaubt :

1 . von einer Gerberei an die für sie zuständige Ger -
bereivereinigung für Heeres - oder Marinebedarf -.

2 . von einer Gerberei oder Gerbervereinigung auf un -
mittelbare Bestellung einer amtlichen Beschaffungs -
stelle der deutschen Heeres - oder Marineverwaltung
an diese Beschaffungsstelle ;

3 . von einer Gerberei oder Gerbervereinigung ent -
weder unmittelbar oder über eine Zurichterei gegen
einen von einer amtlichen Beschaffungsstelle der
deutschen Heeres - oder Marineverwaltung beschei -

nigten „Ausweis für beauftragte Lieferer " an die -
sen beauftragten Lieferer ;

4. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -

Rohstoff -Abteilung für Leder und Lederrohstoffe
ausgestellten Freigabescheines .

c) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der fol-

genden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des be-

schlagnahmten Leders an die Meldestelle der Kriegs -Roh -

stoff- Abteilung für Leder und Lederrohstoffe , Berlin W 9,
Budapester Stratze 11/12 , bei welcher auch die Vordrucke
zu den Freigabeanträgen erhältlich sind , zu richten :

1 . das Leder , dessen Freigabe beantragt wird , mutz
versandfertig vorliegen ; ausgenommen ist nur
Helmleder sowie die unter lfd . Nr . 20 bis 25 und
48 bis 54 genannten Arten ;

2. die Antragsteller haben nach Einreichung des Frei -

gabeantrages das in diesem aufgeführte Leder so
lange zur Verfügung der Meldestelle zu halten , bis

sie in den Besitz des Freigabescheines gelangt sind ',
sie dürfen es auch an amtliche Beschaffungsstellen
oder auf Grund von Ausweisen für beauftragte Lie-

ferer nicht ohne Zustimmung der Meldestelle ver -

äutzern ;
3 . freigegebenes Leder , das nicht innerhalb zwerer

Monate (gerechnet von dem Datum des Freigabe -

scheines) zur Verwendung für Privatzjwecke oder
den mittelbaren Bedarf der Kriegsindustrie t>ev



äußert und abgeliefert worden ist , ist der Beschlag -
nähme wieder verfallen, ebenso dasjenige freige¬
gebene Leder , das ohne ZiistimNumg der Meld ?-
stelle in Leder anderer Art unigewandelt wird ;

4 . freigegebenes Leder darf- ohne Znstirnnmng der
Meldestelle weder ' an1 äintliche Beschaffungsstellen
der Heeres» oder Marineverwaltung noch an beaus-
tragte Lieferer derselben zur Verwendung für
Kriegsliefenmgen veräußert werden . Die Gerbe-
reien , Gerbereivereinigungen und Zurichtereien
haben beim Verkauf freigegebenen Leders ihre Ab-
nehmer auf diese Vorschrift hinzuweisen.

6) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verteilungs -
plan der Kriegsleder Aktiengesellschaft gehörige Gerberei ,
soweit es ihre etwaigen vertraglichen Verpflichtungen ge -
genüber der Heeres- oder Marineverwaltung zulassen,
innerhalb eines jeden Kalendermonats für insgesamt hoch-
Pens 750 Mark Leder der beschlagnahmten Arten an
Schuhmacher, Sattler oder Kleinhändler verkaufen und
Abliefern, ohne hierzu eines Freigabescheines zu bedürfen.
Aber diese Lieferungen hat die Gerberei ein besonderes
Buch zu führen.

Lieferungsabschlüsse in bezug auf diese Ledermengen
nur bis zum Gesamtrechnungsbetrage von höchstens
Mark erlaubt .

e) Vorbedingung für alle nach Buchstabe d , c und d
dieses Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist , daß
die durch die §§ 2 bis 4 festgesetzten Preise nicht über-
schritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei-
gegebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der Gel-
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung .

f ) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
»wichen Beschaffungsstellen der Heeres - oder Marine -
Verwaltung oder mit dem Empfang des Freigabescheines,bei Lieferungen gemäß Buchstabe 6 dieses Paragraphen
mit der Ablieferung an den Schuhmacher, Sattler oder
Kleinhändler für die betreffende Ledermenge erloschen .

§ 6 .
Zurückhalten von Vorräten .

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung
sofort zu gewärtigen, vorbehaltlich der dafür angedrohten
Strafen .

'

§ 7.
Anfragen.

Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden und
anderen nichtamtlichen Stellen wegen dieser Bekanntinz -
chung sind ,
sofern sie sich auf die Preise beziehen ,

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für
Lederhöchstpreise in Berlin W 9 , Budapester Straße 11/12 ,
sofern sie sich auf die im § 5 enthaltenen Bestimmungen
beziehen
on die Meldestelle der Kriegs-Rohstoff -Abteilung für Le¬

der und Lederrohstoffe in Berlin W 9 , Budapester'
, Straße 11/12 ,

zu richten . Bei der Meldestelle sind auch Abdrucke dieser
Bekanntmachung erhältlich.

§ 8.
Inkrafttreten .

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1 . September 1916
in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten wird die am 15.
März 1916 in Kraft getretene Bekanntmachung Nr . Ch.n . 888/1 . 16. K . R . A . aufgehoben.

Anmerkung : Es ist in Aussicht genommen , die durch diese
Bekanntmachung festgesetzten Preise mindestens bis zum15 . Dezember 1916 in Kraft zu lassen.

Karlsruhe , den 8 . August 1916 .
Der kommandierende General :
Frhr . von Manteuffel ,

General der Infanterie .

Nicdt -Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 14. August.

>. Dom Tage .
Die Entwicklung der Dinge auf dem östlichen

Kriegsschauplatz hat eine Gestalt angenommen ,die unsere höchste Beachtung erfordert . Wir stehen zwei
in ihrer Art ganz verschiedenen , aber in ihrer Bedeu-
tung gleich großen und schwerwiegenden Erscheinungen
gegenüber : einer unerhörten militärischen Kraftanstren -
gung an der Front und der Tatsache einer zweifellos
im Wachsen begriffenen Friedenssehnsucht hinter der
Front , im Lande selbst.

Die große russische Offensive währt jetzt etwa 2y2l Mo¬
nate . Sie wurde hervorragend gut vorbereitet , mit viel
strategischem Talent angelegt und ganz gewaltiger Kraft -
entfaltung durchgeführt. Rußland hat die Zeit vom
Herbst 1915 bis zum Sommerbeginn 1916 auszunutzen
verstanden. Eine neue Armee, die in die Millionen
zählt , wurde auf die Beine gebracht , vorzüglich ausge -
rüstet , mit einer starken Artillerie bedacht und unter ' er-
probte Führer gestellt . Eine Angriffsmethode wurde
ersonnen, die , weit entfernt von allen Gewissensskrupeln
und etwaigen Regungen des Mitleids , Tausende und
Tausende opfert, aber mit diesen rücksichtslosen Opfern
doch auch Erfolge erzwingt . In hartnäckigen Kämpfen ,bei denen die verbündeten deutschen und österreichisch -
»ngarischen Truppen eine heldenhafte Tapferkeit und
Lähigkeit entfalten , mußte die Front der Zentralmächte
doch vor der vielfachen Überlegenheit des Feindes , zu¬
rückgenommen werden. Es aesckiah dies nach und nach .

In den letzten Togen scheint diese Umgruppierung der
Kräfte im wesentlichen vollendet worden zu sein . Wäh-
rend sich die deutsche Front im Nordabschnitt, also etwa
von Mitau bis südlich von Pinsk , stabil erhielt , wurde
die Front der Verbündeten im Südabschnitt , also etwa
von Pinsk bis an die Karpathen bei Dorna -Watra , um
ein gut Stück rückwärts verlegt. Berücksichtigt nian
lediglich den Geländegewinn , so h»t die russische Offen -
fivarmee unter Brufsilow im Ganzen einen erheblichen
Erfolg errungen , wenn sie ihn auch mit ganz unver -
hältnismäßigen Opfern an Toten und Verwundeten be-
zahlen mußte . Rein strategisch betrachtet, bedeutet der
Erfolg aber keineswegs eine entscheidende Tat . Er kann
mit dem Durchbruch von Tarnow —Gorlice nicht ver¬
glichen werden. Denn die Armeen der Verbündeten ha-
ben ohne schwere Verluste ihre Fronten zurückgenom-
men und sind in ihrer Widerstandskraft nicht geschwächt
worden. Punkte von überragender militärischer oder
moralischer Bedeutung , wie Kowel einerseits oder Lein-
berg andererseits , brauchten nicht aufgegeben zu werden .
Ferner haben sich die Verbündeten langsam den durch
die zahlenmäßige Überlegenheit des Feindes gegebenen
Anforderungen angepaßt , d, h . also ihre Truppen aus -
reichend verstärkt, sodaß heute schon , wie jüngst der Un»
terstaatssekretär Zimmermann andeutete, mit der Mög-
lichkeit einer Gegenoffensive großen Stils gerechnet Wer-
den kann. Schließlich ist auch die Leitung der gesamten
Streitkräfte des Ostens neu organisiert worden , und
zwar so , daß wir alle mit dem höchsten Maß von Ver-
trauen die weiteren Geschehnisse abwarten können. Ge-
neralfeldmarschall von Hindenburg hat den Oberbefehl
über die von Mitau bis in die Gegend westlich von Brody
reichenden Armeen übernommen,

' und die südlich daran
anschließenden Armeen Böhrn - Errnolli , Bothmer , Köveß
und Pflanzer -Baltin sind dem österreichischen Thron -
folger , Erzherzog Earl , unterstellt worden.

' Natürlich
wird sich aber das Genie Hindenburgs an allen Fronten
des gesamten östlichen Kriegsschauplatzes bemerkbar und
geltend machen .

Der gewaltigen militärischen Kraftentfaltung stehen
nun eine Reihe von gut verbürgten Tatsachen gegenüber ,
die auf eine im Steigen begriffene Friedenstendenz im
russischen Volke hindeuten. Diese Tendenzen finden ihre
Stütze außer in der Bureaukratie bor allem in den tand -
wirtschafttreibenden Schichten , also in den Meisen der
Großgrundbesitzer und Bauern . Für : sie ist der Krieg ,
da der Export nach Deutschland aufgehört hat und . die
Tore nach der Ostsee und nach dem Marmarameer ver¬
schlossen sind , zum wirtschaftlichen Verhängnis geworden.
Die Parteien , die sich hauptsächlich auf diese Schichten
stützen , haben denn auch in letzter Zeit eine eifrige Tätig -
feit entfaltet , um den Krieg nicht bis ins Endlose dauern
zu lassen und um einen nach den? Friedensschluß etwa
einsetzenden , von der Pariser Handelskonferenz beabsich¬
tigten Wirtschaftskrieg gegen die Zentralmächte zu ver-
hüten . Mit ihren Klagen haben sie sich auch an die rus-
fische Regierung gewandt ; und dies nicht ohne Erfolg ,
da sie als die Vertreter regierungstreuer Volksschichten
gelten . Der neue Ministerpräsident Stürmer , von dem
es heißt , daß er beim Zaren einen viel größeren Person-
lichen Einfluß habe , als alle seine Vorgänger der letz -
ten Jahrzehnte , steht offenbar auf dem Standpunkt dieser
Parteien und Volksschichten ; jedenfalls har er deutlich
gezeigt, daß er sich in seiner Politik auf sie zu stützen ge-
tieigt sei . Andererseits hat er d^n liberalisierenden Par -
teien und den von ihnen vertretenen Schichten du . Be¬
völkerung, vor allem also der am Kriege mit Riesenpro -
fiten interessierten Industrie , sowie allen denen, die im
Ausbau der Semstwos eine Gewähr konstitutionellen
und selbständigen politischen Lebens erblicken , ebenso un -
verhüllt bewiesen , daß er ihre Bestrebungen
offenbar nicht billigt , zum mindesten aber
entschlossen ist, die namentlich von den Semftwos
entfaltete , sehr umfangreiche Tätigkeit für die Or -
ganisierung des Widerstands hinter der Front nur un -
ter der strengsten Kontrolle und Leitung der Regierung
sich vollziehen zu lassen . Zu diesem Zwecke hat er sich
zum obersten Leiter aller Körperschaften ernennen las-
sen, die sich mit der Organisierung und Indienststellung
der hinter der Front befindlichen Volkskräfte befchäf -
tigen . Stürmer scheint die Absicht zu haben, ein völlig
homogenes Kabinett zu bilden. Sassonow, der Freund
der Entente und vor allem Englands , ist ausgeschifft
worden, und Stürmer hat selbst die auswärtige Politik
in die Hand genommen, und zwar sicherlich in der festen
Absicht, sie unabhängig vom Machtw -illen der Londoner
Regierung zu führen , der er auch persönlich nicht so ver-
pflichtet ist , wie Sassonow. Auch die übrigen Minister -
ernennnngen verraten klipp und klar, daß Stürmer nur
mit Kollegen zu arbeiten gedenkt , die feine Politik zu
teilen gewillt sind. Minister mit liberalisierenden Nei -
gungen gibt es nur noch zwei , Bark und Jgnatiew .
Von ihnen ist Bark , der Finanzminister , aber auch allem
Anschein nach schon reif zum Fallen .

In Anbetracht der eben geschilderten Lage haben wir
jedenfalls allen Anlaß , die weitere Entwicklung mit
Aufmerksamkeit zu verfolgen, ohne uns dabei natürlich
gleich überfchwänglichen Hoffnungen hinzugeben.

Die Ereignisse auf dem Kallmn .
Sofia , 12. Aug. Bericht des General st abes :

Am 9. Juli beschoß die feindliche Artillerie während des
ganzen Tages ununterbrochen unsere vorgeschobenen
Stellungen südlich und südwestlich desDoiran - Sees .
Es wurden aber keine Jnfanterieabteilunaen beobachtet .

Die Beschießung wurde während eines Teiles der Nacht
fortgesetzt . Unsere Artillerie anwortete nicht . Am
10 . August eröffnete der Gegner auf dieselben Stellun -
gen ein heftiges Artillerieseiter , das von 5 Uhr bis 8M
Uhr morgens dauerte . Unter dem Schutze dieses Feuers
näherten sich feindliche Angriffsabteilnugen . Unsere Ar -
tillerie zerstreute die feindliche Infanterie durch Sperr -
feuer und brachte ihr erhebliche Verluste bei . Sodann
richtete sie ihr Feuer gegen die feindliche Artillerie und
brachte sie zuni Schweigen. Gegen 4 Uhr nachmittags
fing der Feind von Neuem an , unsere Stellungen zu be-
schießen , aber seine Infanterie versuchte keinen weiteren
Angriff . Alle diese Handlungen waren reine Schein -
Unternehmungen . Eine feindliche Abteilung ver-
suchte, sich der Höhe nordwestlich des Dorfes Bahovo zu
bemächtigen, aber wir warfen sie zurück. Im Gegenan -
griff brachten wir ihr Verluste bei . An der übrigen
Front schwaches Artillerieseuer und für uns günstige
Kämpfe von Erkundungsabteilungen .

Der Krieg ?«r See .
Versenkt.

London , 11 . Aug . Der Schoner „ Demaris " wurdt
laut W .T .B , versenkt . — „Daily Telegraph " meldet, daß
die britischen Schiffe „ A gen da " und „ Pr e .ference "
vom Feind in Brand geschossen wurden und gesunken sind.

Reuter meldet : Der französische Segler „Annette
Marie "

, der französische Dampfer „ Henri Elisa " ,der Dampfer „R o b e r t" und der Dampfer „S a n
Bernardo " aus Glasgow wurden verfenkt . Die Be-
satzung des „ San Bernardo " wurde gerettet.

Der „Temps " meldet aus Toulouse, daß der spanische
Dampfer „Ganakoporia Mendi " (3061 Tonnen ),
der der Gesellschaft Sola - y-Amar in Bilbao gehört, am
9 . d . Mts . von einem österreichisch- ungarischen Untersee.
boot versenkt worden ist. Tie aus 24 Mann bestehende
Besatzung wurde in zwei Rettungsbooten in Port -Ven-
dros gelandet . Der englische Dampfer „Bayeraia " ( ?)
hat in Marseille die Mannschaft des englischen Dampsers
„Imperial " (3818 Tonnen ) , die kürzlich im Mittel¬
meer versenkt worden ist, gelandet. — Der dänische
Dampfer „D a n n e v a n g

"
, niit zugeschnittenem Holz,

von Haparanda unterwegs , wurde in der Nordsee von
einem Unterseeboot torpediert . Die Besatzung wurde
gerettet .

Kopenhagen , 16 . Aug . Die hiesige Reederei Heim-
dal teilt , laut W .-B . mit , sie habe von dem Kapitän des
Dampfers „Daisy " ans Aguil in Spanien Telegramme
erkalten , wonach der Dampser dort die Besatzungen der
beiden torpedierten englischen Dampfer
„N e w b u r n e" und „T r i d e n t " gelandet hat.

Bern , 13 . Aug . Über die Versenkung des französt-
schen Dampfers „Marie " ( 1666 Tonnen ) und der nor
wegischen Dampfer „Credo" und „ Sora " erzählt das
„Echo de Paris " folgendes: Das Unterseeboot ,
das an der Oberslache schwamm, hielt , gleichzeitig
sechs Schiffe in Schach . Der Dampfer „Marie "
wurde zuerst angehalten , darauf zwei weiteren Schiffen,,
die sich zeigten , der Weg durch Granaten verlegt. Schließ¬
lich gehorchten sechs Schiffe dem Haltbefehl des einen
Unterseeboots . Der Mannschaft der „Marie " wurde die
nötige Zeit gegeben, das Rettuugsboot zu besteigen , und
das Schiff darauf versenkt . Dann wurden „ Credo"
und „Sora " in Grund geschossen . Die drei übrigen
Schiffe durften , nachdem sie ausgefragt worden waren,
weiterfahren . Der dänische Dampfer „Robert" nahm
die Mannschaften der versenkten Schiffe an Bord un ,
landete sie vorgestern in Le Havre. ( „Franks. Ztg .")

Berlin , 11 . Aug . Schweizerische Blätter melden , eine-
Wiener Bericht des „Lokalanzeiger " zufolge , aus Chri -
ftiania : Hier eingetroffene Dampser berichten , daß der
ganze südwestliche Teil der N o r d s e e v o n b r e n n e n>
den Schiffen erfüllt sei . Ein Dampfer be
merkte auf seiner Reise von England nach Norwegen
nicht weniger als 14 in Brand gesteckte Dampfer oder
Segelschiffe, die mit Holz beladen und durch Taucha
boote in Brand geschossen wurden.

Vom Tauchboot „Bremen".
Newnork , 12 . Aug . Havas meldet von hier : Wir ver>

lautet , soll sich das deutsche Handelstauchboot „ B r e -
men " in der Nähe der Küste befinden . Es seien
Vorbereitungen zu seinem Empfange im Gange.

Der letzte Zeppelinangriff auf England.
Christiania , 13. Aug . Von den Passagieren des nor¬

wegischen Dampfers „Iris "
, der am 11 . August von

England in Bergen angekommen ist, erfährt der Korre-
fpondent der „Frankf . Ztg .

" über den letzten Zeppelin -
angriff auf England folgendes:

Am 8. August , 11 Uhr abends, wurde alarmiert , daß
Zeppeline in Anmarsch auf die Tynemündung feien
Alle Lichter auf Land wie an Bord von Schiffen mußten
gelöscht werden . Rabenschwarz wurde so die Nacht , un-
geheuerlich und beängstigend in ihrer Finsternis . Alle?
flüchtete in die Keller, wenige auf offene Plätze, in de,
größten Todesangst vor den sich nähernden Luftschiffen .
Plötzlich hörte man eine furchtbare Explosion
Die Scheinwerfer von Land , die wie mit Geisterhände»
die Dunkelheit durchtasteten, fanden die Zeppeline, die
in zwei Geschwadern herangerückt kamen ; das erste Ge
schwader nachts l 1/^ Uhr , das zweite um 4 Uhr morgens
Ein wahrer Bombenregen ergoß sich übei
Whitbybay Collingcut und viele andere Punkte
Eine gr oße Zahl von Häusern wurde zerstört
Das Boinbardement war so heftig, daß alle Schifse , dv



in Northshields Kohlen luden , in Betoegung gerieten .
Die Luftschiffe waren von Schottland gekommen und
folgten südlich der Küste. In der Dunkeilieit gerieten
ste manchmal außerhalb der Küste lind warfen Bomben
über Wasser nieder , reo1) 1 um angesammelte Schiffe ,
wahrscheinlich vor Anker liegende Kriegsschiffe , zu be-
schieben . Ein Gegenangriff von Landbat -
t erien wurde n i ch t b e m e r k t. Es soll namentlich
in der Totenstille vor dem Angriff unter der Bevölke -
rung eine Nervenfpauining geherrscht haben , die jedes
menschlich erträgliche Matz übersteigt

Grosskerzogrum Vaden .
Karlsruhe , 14. August .

Seine Königliche Hoheik der Grotzherzog wohnte ge-
stern dem Gottesdienst m der Schlotzkirche an .

Heute vormittag hörte Seine Kömgliche Hoheit die
Vorträge des Geheimen Legationsrats vir . Seyb und
des Ministers Dr . Rheinboldt . Nachmittags folgten die
Borträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman .

* * Der Minister des Innern Freiherr von Bodman ist
gestern von einer achttägigen Studienreise nach Ost-
Preußen zurückgekehrt. Der Minister ist Ehrenvorsitzen-
der des Kriegshilfevereins Baden für den Kreis Memel .
An der Reise nahmen von seiten des Vereins mit dem
Ehrenvorsitzenden teil der erste Vorsitzende frei Vorstand¬
schaft , Oberbürgermeister Dr . Kutzer-Mannheim , der

Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses, Geh.
Kommerzienrat Brosien -Mannheim , die Mitglieder der
Vorstanidschaft , Oberbürgermeister Walz -Heidelberg , Bür -
germeister Dr . Gugelmeier -Lörrach und für den verhin¬
derten Prorektor der Freiburger Hochschule , Geh . Hof-
rat Professor Dr . Oltmanns . Der Besuch sollte die Teil -
nehmer an der Reise bekanntmachen mit den leitenden
Persönlichkeiton des Kreises Memel und der übergeord -
neten Verwaltungsstellen und mit den Zuständen im
Kreise Memel aus dem Gesichtspunkte der zu leistenden
Patenhilfe . Auch sollten die Reisenden unter sachverstän-
diger Führung einen Überblick gewinnen über die Ver -
Hältnisse der Provinz in ihren vom Krieg meistbeschä-
digten Teilen . Dieser Zweck ist in vollem Umfang er-
reicht worden . Die Reiseteilnehmer haben in d.em Rah -
men hervorragender landschaftlicher Schönheit viel Ver -
Wüstung und Trauer , aber auch rege Tätigkeit im Wie -
deraufbau gesehen . Sie sind zurückgekehrt voll Dank -
barkeit für die herzliche Aufnahme , die .sie auf ihrer Reise
seitens der Behörden und der Bevölkerung allenthalben
gefunden haben , voll Liebe zu dem Lande , das für das
gemeinsame Vaterland , gelitten hat und voll Bewunde -
rung für die Tapferkeit , Gedubd und Ausdauer , mit wel -
cher die Bevölkerung , unterstützt von einer Weitblicken-
den und tatkräftigen Staatsverwaltung , die Leiden des
Krieges getragen und die Wiederherstellung ihrer zerstör -
ten Wohnstätten und ihres wirtschaftlichen Lebens wieder
aufgenommen hat . Näherer Bericht über die Reise¬

Knabenpensionat
Bärmann

'sch « Realschule
in Bav Dürkheim , Pfalz .

Die Schluyzeugnisse berechtigen zum Einjährig -freiwilligen
Militärdienste sowie zum Uebertritt in die 7 . Klasse einer
K . B . OberrealsÄule . J >-57

Bon »eil 34 Schüler» der Oberklasse habe» im abgelaufene» schul -
jähre 33 die Schlußprüfung bestanden

Das neue Schuljahr beginnt am I <t. Sept . 1916 . Pensionats¬
ordnung u . Jahresbericht auf Verlangen durch Das Direktorat .

WrgerW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

@ .686 . Heidelberg . In rem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma N . Löf-
feistiel & Stiglitz , Möbel -
Handlung in Heidelberg , ? n -
Haber Handelsmann ifiual
Stiglitz daselbst , ist Tecm -n
zur Abstimmung der Glau -
biger über den Zwa .rgsoer -
gleichsvorschlag des @dineln »
schuldners auf Dienst <>!, Z.
September 1916 , vorm . 9 Uhr,
vor Grotzh . Amtsgericht hier ,
Zimmer 2 , bestimmt . Der
Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubige, 'cniS -
schusses sind auf der Ge -
richtsschreiberei zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Heidelberg . 7. Aug . 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 4.

S .687 . Weinheim . über
den Nachlaß des Werkmeisters
Ott » Karl Köhler in Wein -
heim wurde heute am 11 . Aug .
1916 , nachmittags 6 Uhr , dal
Konkursversahren eröffnet da

der Nachlaß überschuldet ist .
Justizaktuar Randoll in
Weinheim wurde zum Kon -
kursverwalter ernannt . Kon -
kursforderungen sind bis zum
5 . September 1916 bei dem
Gerichte anzumelden . Es
wird Termin anberaumt vor
dem Großh . Amtsgericht
Weinheim , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 29 . zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung

eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Gegen -
stände und zur Prüfung der

angemeldeten Forderungen
auf : Mittwoch , den 13. Sep -
tember 1916 , vorm . 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz baben oder
zur Konkursmasse etwas
ickuldlg sind , wird aufgege -
ben , inchts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflich -
tung auserlegt , von dem Be -
ntze der ettdje und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedig : - ig in Anspruch
nehmen , dein Konkursverwal -
ter bis zum 5. Sept . 1916
Anzeige zu machen .

Weinheim , 11 . Aug . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großtz.

Amtsgerichts .

eindrücke soll folgen . Schon jetzt aber darf der Hoff -
ming AuÄruck verliehen werden , daß wenn der Kriegs -
hilfeverein Baden für Memel sich demnächst mit der
Bitte u -n Beiträge zur Erfüllung seiner Patenaufgabe
an Badens Bevölkerung wenden wird , ihm in oftbewähr -
ter vaterländischer Gesinnung und Opferwilligkeit reiche
Mittel zufließen werden.

* * Wir wir erfahren , haben Seine Majestät der Kai -
ser geruht , wegen hervorragender Kriegsverdienste in
der Heimat dem Generaldirektor der Badischen Staats -
eisenbahnen , Staatsrat Roth , das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse am weiß -schwarzen Bande zu verleihen .

* * Während der Dauer des Kriegs werden unbemit -
telte erholungsbedürftige Kinder aus größeren Städten ,
die während der Schulferien in den Landorten bei Land-
Wirten unentgeltlich aufgenommen werden , auf den badi-
fchen Bahnen in der III . Klasse der Eil - und Personen -
züge zum halben Fahrpreis befördert . Die Ermäßigung
wirb auf der Hin - und Rückreise von dem Wohnort nach
dem Ferienaufenthaltsort und zurück gewährt . Begleiter
in beschränkter Zahl genießen ebenfalls Fahrpreisermä -
ßigung . Als Ausweis zur Erlangung der Vergünstigung
dient für die Hinreise eine Bestätigung eines Pfarr -
amts des Wohnorts , für die Rückbeförderung eine Ba »
stätigung eines Pfarramts des Ferienaufenthaltsorts
der Kinder , daß und wohin die Kinder zur unentgelt -
lichen Verpflegung auf dem Lande verbracht werden fol -
len bezw . bei der Rückreise, daß die Kinder unentgelt -
lich auf dem Lande verpflegt worden sind und wohin sie
wieder zurückgebracht werde « : in beiden Fällen muß be-
stätigt sein , daß es sich um Kinder unbemittelter Eltern
handelt .

Aus der Wesiöenz .
* Sommertheater im Städtischen Konzerthaus . Die Ope-

rette „Die Doll arpr in ze ss i n "
, die am Samstag und

Sonntag gegeben wurde , ist vielleicht die beste Schöpfung Leo
Falls . Sie hat auch diesmal wieder ihre Zugkraft bewährt
und ist vom Publikum mit starkem Beifall aufgenommen
worden . Die musikalische Leitung hatte diesmal Herr Osk -n
Lucas inne ; er dirigierte mit feinem Verständnis und flottem
Tempo . Bon den auf der Bühne Mitwirkenden feien mit
besonderer Auszeichnung genannt : Fräulein SÜnta © ac¬
cus , die als Gast die Dollarprinzessin sang und mit ihrer
kraftvollen biegsamen Stimme wohlverdienten Applaus ern -
t« te , Fräulein Hansi Mayer , die die Daisy sowohl stimm ,
lich wie darstellerisch ganz vorzüglich gab , Herr Schorn als
Freiherr von Schlieck, Herr Schlotthauer als Präsident
Couder , Fräulein Schämig als Olga Labinska und Fräu -
lein Dierkens als Miß Thompson . Herr Medeotti ,
der den Wehrburg sang , leidet an einer Indisponiertheit der
Stimme .

Weueste pra £H « acßrtd ?fe « .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 14. Aug .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Südwestlich der Straße Tiepval — Pozieres war es den
Engländern gestern früh gelungen , in etwa 700 Meter
Breite in unseren vordersten Graben einzudringen ; im

Gegenangriff wurden sie heute Nacht wieder hinauSg ^
worfen . Bor Guillemont und der südlich anschließenden
Linie sind Bklssknangriffe des Feindes unter schwerster
Einbuße für ihn , abgeschlagen worden . Ebenso brachen
zwei sehr starke französische Angriffe im Abschnitt von
Maurepas bis östlich von Hem zusammen .

Nachträglich ist gemeldet , daß die Franzosen in der
Nacht zum 13. August das Dorf Fleury und unsere
Stellungen östlich davon angegriffen haben und glatt au-
gewiesen sind . Ein feindlicher Handgranatenangriff ist
gestern nordwestlich des Werkes Thiaumont gescheiter?.

Am und südlich vom Kanal von La Basier hmfchh
lebhafte Gefechtstätigkeit . Vielfach zeigten die feind -
lichen Patrouillen größere Regsamkeit , besonders gingen
nordwestlich von Reims stärkere Aufklärungsabteilnn -
gen nach ausgiebiger Feuervortereitnng vor ; die Unter ,
nehmungen waren ohne Erfolg .

Östlich Bapaume wurde ein englisches Flugzeug im
Luftkampf zur Landung gezwungen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des G en e r akf eld m ar s ch all s

von Hindenbnrg .
In der Gegeud von Skrobowa , sowie am Oginskh -

Kanal südlich des Wygonowskoje - Sees wurde« feiud -
liche Vorstöße abgeschlagen; deutsche Abteilungen zer-
sprengten östlich des Kanals russische Bortruppen unter
erheblichen Verlusten für dies«.

Bei Zarecze am Stochod ist ein Gefecht gegen borge-
drungenen Feind zu unseren Gunsten entschieden.

Starke feindliche Angriffe richteten sich gegen den Lüh-
und Graberka-Abschnitt südlich von Brody . Sie wurden
blutig abgewiesen ; neue Angriffe sind dort im Gange .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Im Abschnitt Zborow —Koniuchy scheiterten russische
Angriffe , eingebrochene Teile des Feindes sind durch Ge-
Kenstoß zurückgeworfen, über 300 Gefangene sind ein-
gebracht.

Auch westlich von Monafterzhska lief der Gegner ver-
geblich an . Er erlitt in unserem Feuer große Verluste .

Balkankriegsschauplatz :
Keine wesentlichen Ereignisse ; selbst die Scheintätigkeit

des Feindes flaute ab . Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Berlin , 14. Aug . (Amtlich . ) Eines nn -

serer Unterseeboote hat am 13. August , vormittags , im
englischen Kanal den englischen Zerstörer „Laßco" ver-
senkt . Der Chef des Admiralstabes der Marine .

WT .B . Berlin , 14. Aug . (Amtlich .) Unsere Unter¬
seeboote haben im englischen Kanal in der Zeit vom 2.
bis 10. August 7 englische und 3 französische Segelfahr -
zeuge , sowie drei englische und zwei französische Dampfer
versenkt.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Bcs -. unsche Hofbuchdruckerei in Ka r t s r u f) e.

WM . VekanlitinliAlWl!
Wir suchen einen im Genossen¬

schaftswesen erfahrenen,bilanz -
und abschlußsicheren Bankbe -
amten als

MWMM
zum baldigen Eintritt .

Kautionsfähige Bewerber mit
Gehaltsansprüchen , Lebenslauf
und Zeugnisabschriften erbeten
an

Vereinsbant Wiesloch
e. G . m . u . H.

Am 15. Oktober 1916 tritt
bei der Straßenbahn Schwet -
zingen —Ketsch für Arbeiter¬
und Schülerwochenkarten so»
wie für Monatskarten ein
neuer Tarif in Kraft .

Näheres wird durch An -
fchlag in den Wagen der
Straßenbahn bekannt ge-
macht . D .73

Mannheim , 10. Aug . 1916.
Oberrheinische Eisenbahn -

Gesellschaft Aktiengesellschaft.

Kadischer Gütertarif .
Die Ziffern 1 und 2 des

Warenverzeichnisses der Koh -
lenausnahmetarife 6 und 6 a
erhalten folgende klarstellende
Fassung : @ .691

1 . Steinkohlen und Stein -
kohlenbriketts .

2 . Braunkohlen , auch pul¬
verisiert , und Braunkohlen -
briketts .

Karlsruhe , 12 . Aug . 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseis enbahnen .
Hochbauarbeiten für die Er¬

stellung einer Holztrocknungs -
anlage der neuen Betriebswerk -
stätte in Schwetzingen nach
Fiyanzministerialverordnung

vom 3 . I . 07 öffentlich zu ver -
geben . Grab - und Maurer -
arbeiten (260 cbm Erdaushub ,
150 cbm Stampfbeton , 105
cbm Backsteinmauerwerk , 210
qmZementglattstrich , 108 lfd .rn
Steinzeugröhren , 71 qm Beton¬
böden ). Zimmerarbeiten (7 cbm
Tannenholz , 152 qm Dach -

schalung , 68 qm Lattenroste ,
94 qm Bretterwände ) . Walz¬
eisenlieferung (2650 kg Träger ) .
Blechnerarbeiten (25 lfd . m
Kastenkanäle , 127 m gußeiserne
Abfallröhre , 73 m Vorsprungs -
u Maueranschlußbleche ) . Dach -
deckerarbeiten <150 qm Holz-
zementdach ) . Verputzarbeiten
(65 qm innerer Wandputz , 120
qm Monierdecke, 250 qm Fassa -
denputz ) . Schreinerarbeiten (3
Tore ) . Schlosserarbeiten (3 Tore
anschlagen , 10 Stück Regulier¬
schieber) . Maler - und Tüncher -
arbeiten (75 qm Ölsarbanstrich ,
160 qm Wasserglasanstrich ,
450 qm Karbolineumanstrich ) .
Zeichnungen , Bedingungen u .
Arbeitsbeschriebe an Werk-
tagen auf unserem Baubureau
Schwetzingen (Heidelbergerstr .)
zur Einsicht , dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke . Ange -
böte verschlossen, postfrei und
mit der Aufschrift „ Holztrock-
nungsanlage " versehen , bis
längstens Samstag , den IS . Au-
gust d . Js ., vormittags IS Uhr ,

an d . Baubureau Schwetzingen
einzureichen , woselbst auch die
Eröffnung der Angebote statt -
findet . Zuschlagsfrist 2 Wo¬
chen <5 .660 2

Mannheim , 8 . August 1916 .
Gr . Bahnbauinspektion 2.

J . Groß Nachf.
Inhaber : Stetter
Mannheim

empfiehlt

flagp und Banner
aller Länder für

Behörden , Schiffahrt ,
Kandel , Industrie, Private .

MWl Sontoomin oom Koten Kreuz .
44 . DanKsagnng .

(Fortsetzung aus Rr . 220 der Karlsruher Zeitung ) .
Frau Wolfförster 1, Johann Urich, Oberschaffner 0.50 , Frl .
Häuber 5 , Frau Warnet 5 , I . Fuchs . Schlossermstr . 5 , Jm -
hosf 1, Grünewald 1, Else Fischer 5 , N . N . 0.50 , Ungenannt 2,
H . Stier 1 , Grund 2, Ungenannt 2 , L . Bayer 1 , Fridel Lan¬
des 0 .50 , Ungenannt 1 , Frau Merkel 5 , H . u . G . von Mar -
quard 5, von Westernhagen 2, Ungenannt 0.50 , Stenner 0.50,
K. Kurz , Kaufmann 0.50 , G . Hoser 2, Ungenannt 2, Unge¬
nannt 2 , M . Bürger 2 ; durch die Karlsruher Lebensversiche -
rung auf Gegenseitigkeit von : Frl . Joh . Heinz 3 , Wilhelm
Nichter 1 ; durch das Großh . Landesgewerbeamt von : Unge -
nannt (f. Liebesgaben ) 3, Direktor Siodenheber (v . einem
Sachverständigengutachten f . Liebesgaben ) 41 .50 , Alfred Ett¬
linger (f. Liebesgaben ) 10, O . - Revisor a . D . Dennig (f . Lie¬
besgabe ^ 10, derselbe ( für allgemeine Zwecke) 10 ; durch die
Firma L . Lautenschläger von : A . H . K . 5 , Ungenannt 5 , Un¬
genannt 5 ; durch die Firma Gebr . Jost , Nachfolger von : A .
H . 5 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " von : Direktor Be -
rendt 50 ; durch die Firma Gebr . Leichtlin von : Direktor Forst
( f . Juli » 200 , zusammen 15 409 M . 03 Pfg ., mit den bereits
veröffentlichten Spenden im ganzen bis heute 1 092 257 M .
01 Pfg . , darunter für den Liebesgabenfonds 217 023 M .
02 Pfg .

Für das Verwundetenheim gingen ein von : Frau von
Chrismar IM , Frau Dr . Seligmann 50 , Geh . Hofrat Dr . Doll
30 , Firma Emil Schmidt in Gutscheinen 100 , Frau Kom.-Rcrt
Henning 40, Frau Maler -Ettlinger 10, Frl . Berta Leist 10,

Sammelbüchse in Heim 78 .38 , Frau Otto Bartning 50 , Frau
Major Schuster 20 , Frau Konsul Schmieder 100 , Frau Prof .
Beck 20, Frau Geh . Rat Bunte 40 , Frau Hauptmann Bahts
20 , Geh . Kom .-Rat Sinner 100 , Gesellschaft Sinner 300 , Frau
Willy Benckiser 20 , Frau Luiga Benckiser 50, im ganzen bis
heute 8514 M . 92 Pfg .

An Naturalgaben find an die hiesigen Lazarette weiter ab -
geliefert worden von : Heinrich Neckermann, . Frau Roll , Herr
Tillmann , Frau Kaufeifen , Bäckermeister Stübinger , Frau
Oberl . - Ger .-Rat Maas , Frau Kom .-Rat Moninger , Frau Ober -
reg .-Rat Grofch , Gräftn Rüdt , Frl . Wagner , Freifrau v . Göler ,
Louis L . Stern & Co . , Hosökonomierat Krämer , Freifrau von
Degenfeld , Firma Heller , Frau Recken, Gräfin von Solms ,
Brauerei Moninger , Frl . Wolff , Frl . Buhl , Fr . Aug . Riempp ,
Bürstengeschäft Rohmer , Zigarettenfabrik „ Romania "

, Unge -
nannt , sämtliche von Karlsruhe ; Frhr . v . St . Andre , Königs¬
bach, Kammerherr von Frisching . Herrenalb , Freifrau von
Marschall , Neuershausen . Drehfutz & Co . , Basel , Frau Zl.
Schlatter , Basel , Jul . Willstädter , Mannheim , G . Durkes ,
Genf , Klara Aßfalg , Bafel . Siegfr . Schmid & Co . , Luzern ,
Fr . Selma Kornmann , Zürich Elsbeth Wolf , Bassl , Held -
Schwerdtfeger , Zürich , Frau Ibach , Basel , Frau Steinle , Ba -
sel, Frau Hanna Ensinger , Basel , Evangelisches Pfarramt
Bodersweier . Kgl . Postamt 2 Mannheim , Sammelstelle Depot ,
Dörr , von den Frauenvereinen Peterstal , Kork und Schlien¬
gen , Ortsausschuß vom Roten Kreuz Oberkirch , Hilfsakti « t
Deutfcher Frauen in Zürich .

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , den 31 . Juli 1916.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh . Oberregierungsrat Beck .
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